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Standort /Geologie

Feuchtgrünland am Nordufer der Havel
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Vegetationseinheiten
Sumpf-Seggen-Feuchtwiese, Wiesen-Seggen-Feuchtwiese, Flatter-Binsen-Grünland, Flutender Schwaden-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Das flussbegleitende Feuchtgrünland befindet sich nördlich der Havel. Die unterliegenden Torfe sind degradiert, nährstoffreich, feucht bis 
sehr feucht und eben. Das Grünland und ist Teil einer größeren intensiv mit Kühen beweideten Weide. Zur Havel hin grenzen Ufergehölze an 
das Biotop.
Es wechseln sich Sumpf-Seggen-Feuchtwiesen und Wiesen-Seggen-Feuchtwiesen ab. Landeinwärts geht die Fläche in Flatter-Binsen-
Grünland und Flutender Schwaden-Flutrasen über. Bemerkenswert sind die gefährdeten bzw. geschützten Arten Wiesen-Segge, Kuckucks-
Lichtnelke, Sumpf-Dreizack, Gelb-Segge, Fieberklee, Sumpf-Schafgarbe und Platthalm-Quellried.
Die Flatterbinsen weisen auf Bodenverdichtung durch intensive Beweidung. Es sollte ein extensiveres Beweidungsregime angestrebt werden.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Carex acutiformis

Juncus effusus Carex nigra Glyceria fluitans

Carex paniculata Hydrocotyle vulgaris Phragmites australis Galium palustre
Lythrum salicaria Achillea ptarmica Blysmus compressus Carex rostrata
Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum
Equisetum fluviatile Galium uliginosum Holcus lanatus Juncus articulatus
Lotus pedunculatus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Mentha arvensis Menyanthes trifoliata Myosotis scorpioides ssp. 

scorpioid
Persicaria amphibia

Plantago lanceolata Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rumex acetosa Rumex crispus Trifolium pratense Trifolium repens
Triglochin palustre Calliergonella cuspidata Carex flava


